
LISTENKANDIDATEN 6 – 25:
6. DIRK PESCHUTTER

7. ANDRA SPALLART

8. HEINZ HILGENDORF

9. CHRISTIAN DICKS

10. PETRA PAKULAT

11. PETER REITZMANN

12. DR. STEPHAN PRÖLL

13. HEINZ BENNINGHOVEN

14. JONAS BRÄUTIGAM

15. MICHAEL FICHTNER

16. DIETER THOMAMÜLLER

17. ULRIKE PESCHUTTER

18. HEINZ DOMMEL

19. GEORG RESCH

20. SIEGLINDE BUSE

21. GUNTHARD ANDERER

22. HAROLD HÖRAUF

23. WALTER GROTHE

24. AARON MARCKS

25. CHRISTIAN ENGERT

Rohrnetzmeister

Rentnerin

Dipl.-Ing.

Sozialökonom

Hotelfachfrau

Dipl.-Kaufmann

Arzt

Rentner

Fahrdienstleiter DB

Dipl.-Geograph

Dipl.Ing.

Dipl.-Betriebswirtin

Seniorenbeirat

Zahntechnikermeister

Lehrerin i.R.

Mathematiker

Rentner

Osteopath

Auszubildender

Pensionist

Eggstätt

Prien a. Chiemsee

Bad Aibling

Rimsting

Bruckmühl

Breitbrunn a. Chiemsee

Rimsting

Bad Aibling

Albaching

Nußdorf a. Inn

Bruckmühl

Eggstätt

Aschau a. Inn

Großkarolinenfeld

Breitbrunn a. Chiemsee

Feldkirchen-Westerham

Eggstätt

Bad Aibling

Kolbermoor

Bernau a. Chiemsee

FREIHEIT UND
SICHERHEIT 
FÜR UNSERE 
MITBÜRGER

IHRE KREISTAGSKANDIDATEN 
FÜR DEN LANDKREIS ROSENHEIM

T: 0170 552 34 13
sca@hilgendorf-consulting.de

NUTZEN SIE DIE MÖGLICHKEIT 
DER BRIEFWAHL!

UNSERE WEBSITE: 
CHANCEN DER 
ZUKUNFT NUTZEN

SAGEN, WAS 
IST UND 
MACHEN, 
WAS GEHT.

AM 08.03.2026 
FDP WÄHLEN!

Hubertusstraße 9a
83043 Bad Aibling

fdp-rosenheim-land.freie-demokraten.de

V.i.S.d.P.:
Heinz Hilgendorf

EINWANDERUNG:

• Für die Einwanderung in den regionalen Arbeitsmarkt, 
gegen eine Einwanderung in die Sozialsysteme

• Asylunterbringungen müssen tragbar für jede betroffene 
Gemeinde sein

STABILER HAUSHALT FÜR UNSEREN LANDKREIS

• Für eine solide Haushaltspolitik im Landkreis Rosenheim, 
Kommunen müssen finanziell stabil bleiben

• Priorität für Finanzierungen mit starker Perspektive 
auf nachhaltige Investitionen

• Gemeinden nicht durch steigende Kreisumlagen 
belasten und Schulden auf Kosten der nächsten 
Generationen vermeiden.



UNSERE LISTEN-
KANDIDATEN PLATZ 1-5

WALTER PAKULAT, Jahrgang 1960 

Unternehmensberater, Kreisrat

Bruckmühl

Listenplatz 1

MARTINA BLANK, Jahrgang 1952

Studienrätin i.R.

Prien a. Chiemsee

Listenplatz 2

STEPHAN SCHIFFER, Jahrgang 1993

Diplom.-Verwaltungswirt

Stephanskirchen

Listenplatz 3

DR. JÖRG BUSE, Jahrgang 1958

Facharzt

Breitbrunn a. Chiemsee

Listenplatz 4

SIMON KOHLMANN, Jahrgang 2002

Student

Rott am Inn

Listenplatz 5

WIRTSCHAFT UND ARBEITSMARKT:

•	 Ausbildungsförderung, reale Umsetzung von  
Digitalisierung und Bürokratieabbau vor Ort

•	 Unterstützung kleiner und mittelständischer  
Unternehmen in der Region.

•	 Sicherung der Energieversorgung im Landkreis
•	 Leistung muss sich für jeden wieder lohnen!  

Wir streiten für eine gerechte Steuer- und  
Sozialpolitik und wollen Arbeit attraktiv machen. 
 

KITA, SCHULE, BILDUNG:

•	 Gleiche Startchancen für alle Kinder verbessern,  
auch durch frühe Sprachförderung vor Eintritt  
in die erste Klasse.

•	 Schulen autorisieren, eigenständig für die beste  
Bildung und für die Ausgestaltung des Unterrichts  
zu sorgen

•	 Jugendhilfe und Kreisjugendring stärken 
 

GESUNDHEIT:

•	 Flächendeckende Versorgung durch Hausärzte,  
Krankenhäuser, Hebammen, Rettungsdienste  
und Apotheken darf nicht allein dem Markt  
überlassen werden.

•	 Erhalt unserer leistungsstarken Kreiskliniken
•	 Stärkung der Inklusion

UNSER ANSPRUCH WEITERE ZIELE
WIR SETZEN UNS FÜR DIE FREIHEITSRECHTE UND 
FÜR DEN ERHALT EINES DEMOKRATISCHEN  
GEMEINWESENS AUF ALLEN EBENEN STAAT- 
LICHEN HANDELNS EIN. WIR WOLLEN AUF  
KOMMUNALER EBENE DIE KONKRETEN ALLTAGS-
SORGEN DER MENSCHEN IN UNSERE REGION 
ANSPRECHEN UND LÖSEN.

BAUEN UND WOHNEN:
•	 Für die schnelle Umsetzung von Baugenehmigungen  

und für eine Reduzierung der Baukosten durch  
schlanke Bebauungspläne für unsere Region.

•	 Mehr Bauen ist die Lösung – auch zur Reduktion  
der Miet- und Baukosten.

•	 Konsequente Umsetzung des sog. Bauturbos für  
unseren Landkreis 

 

SICHERHEIT:

•	 Beachtung der Ängste unserer Mitbürger, ausgelöst  
durch Krieg, hybride Bedrohungen oder durch den  
Klimawandel bedingte Katastrophen.

•	 Aufklärung der Bürger und Hilfe durch Stärkung der  
ehrenamtlichen Tätigkeiten sowie durch Unterstützung 
des Heimat- und Katastrophenschutzes für mehr  
Sicherheit und Abwehrbereitschaft in unserer Region. 
 

MOBILITÄT:

•	 Für technologieoffene Mobilität.
•	 Für ein verbessertes Stadt und Land verbindendes 

ÖPNV-Angebot und für die Stärkung der Infrastruktur 
für den Individualverkehr in unserer Region. Besondere 
regionale Zielsetzungen:


